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Berlin, vom ax. Auguſt. 

Se. Königl. Mazeſtaͤt haden dem vormaligen Haupt⸗ 
Rendanten, Ober; Accife-Rarh Urſinus zu Magdeburg, 
das wen als Geheimer⸗Hof Rath allergnädigſt bei⸗ 
ulegen geruhet. 
Bes Königs Majeſtat haben den vormaligen Dergi⸗ 


ſchen Salinen Inſpektor meßer zum Regierünas⸗Rarhe 


ei der Regierung zu Oppeln zu ernennen geruhet. 
J Des 8210 Wateß h baben dem Banquler David 
Sismann eee ‚u Et den Charakter als 
Eommerzien Nath beizulezen geruhet. 

Der Magier Auguſt Jahn in Wittenberg iſt zum 
auberordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät 
der Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg ernannt worden. 

Aus dem Brandenburgiichen, vom 14. Anguſt. 

Der Doctor Jahn, welcher nicht, wle einige oͤffent⸗ 
liche Blätter anführten, nach Silberberg, ſondern von 
Spandau nach Euͤſtrin abgeführt worden, if, nach 
einem an ſeine Frau gefchriebenen Briefe, nunmehr nach 
einem Blockbauſe gebracht worden, weil, wie er fagt, 
vor dem Thurm, in welchem er Anfanas geweſen, tägli 
eine große Anzahl von Menſchen ſich verſammelt gehabt 

atte. Aehnliches war der Fall, als Jahn in Spandau 
aß, indem dort alle Tage eine Anzahl von Berliner 
e und auch von andern Perſonen geſehen 


wur g i 
Leipfig, vom 15. Auguſt. 
' are Deutsche Ubterſttäten Reben in den Ruf von 
Verschwörungen; die unſtige, die Über „200 Studenten 
Nag „verhält ſich garz ruhig Es iſt hier von keiner 
achſuchung von Papieren die Rede. 85 8 
Dresden, vom 12. Auguſt. 8 
Seit einigen Tagen lieſt man hier eine kleine Schrift 
aus der geist des Generals von Gersdorf, General: 
Adjutant des Königs und General, Juſpekteurs der Ars 
mee Reverſe: Bemerkungen, veranlaßt durch den Auf: 
5 des Hrn. v. Lindenau, (Oppoſitionsblatt Nr. 7 
K eine Bundes armee noͤthig oder nuͤtzlich für 


Adnigliche Preußische Stettiniſche Zeitung 


Deutſchland? (Dresden, bei Walther und Arnold 32 
S.) mit vieler Aufmerkſamkeit, die fie durch Wichtig⸗ 
keit des Gegenſtandes und Freimuͤthigkeit in der Beant⸗ 
wortung auch verdient. Vorzuͤglich verdient der Schluß 
Behersigungt „Ich bin Soldat, bin es lange, und mar 
es unter den derſchiedenartigſten Verhͤltniſſen. Ich 
ſelbſt erkenne, daß unſer Stand leider ſeit zu langer 
Zeit an dem Mark der Staaten ſaugt, und daß Linde⸗ 
kung hlerin fo billig als nöthig und wuüͤnſchens⸗ 


werth iſt. Man glaube indeſſen nicht, dieſe in Lan, 


desbewaffnungen, Landwehten, Landſtuͤrmen aller 
Klaſſen und Arten, am allerwenigſten im Geſchrei gegen 
Militair und was dem angehet, zu finden, ſondern 
darin, daß man die ſtehenden Heere vermindere, das 
Cadreſyſtem aufſtelle und auf Scharnhorſt's wohlberech⸗ 
nete Pläne zurückfomme, die den Souverain, der fie be⸗ 
folgt, mit geringen Koſten zum zweiten Deukalion ma⸗ 
chen, und denen Preußen zum Theil feine Rettung ver⸗ 
dankt. Man reiße keinen Stand aus ſeinen eigenthuͤm⸗ 
lichen Berhaͤltniſſen, man laſſe ihn innerhalb feiner 
Grenzen, aber man laſſe auch jedem, was ihm an Ehre 
und Achtung gebührt. Den Soldaten brauche man 
nicht als Spielerei und Luxus. Was er erhalten foll, 
erhalte er nicht nach der Angabe des Minderfordernden, 
ſondern gut und in Vorſchrift des beſtehenden Regle⸗ 
ments; fein Aeußeres ſei inzwiſchen einfach und prunk⸗ 
108. Wo es der Zweck felgen mache man Erſparniſſe; 
man gebe den Mann in jedem Jahre feiner Dlenſtzeit 
dem Nahrungsſtande fo lange als es nur möglich it, 

rück, und man ſetze letztere überhaupt nicht für zu 
ange Friſten veſt. Man wende den Soldaten mit zur 
Öffentlichen Arbeit an, man thue alles, dem Civil bes 
gleiflich zu machen, daß man fich von ihm nicht trennen 
wil, ſondern daß Hand in Hand mit ihm zu gehen 


vollen und wohlwollenden Mannes fo ſehr, daß et 
wuͤnſchenswerth ift, daß die wenigen Blatter in 55 


un 
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Hände kommen und dadurch die Abſichten des Verfaſ⸗ 
ſers, dem es allein um die Sache zu thun iſt,, erreiche: 
werden moͤtzen. a . 
Carlsbad, vom 9. Auguſt. 8 

In unſerm Bade Orte befinden ſich gegenwaͤrtig nach: 
ſtehende Minifter der verſchiedenen deutſchen Höfe: Fürſt 
Metternich; Graf Bernſterf, Königl. Preußiſcher Mi⸗ 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten; Fuͤrſt Kaunitz⸗ 


Rietberg, Kaiſerl. Oeſtreichſcher Geſandter in Rom. Hr. 


v. Alopeus, Kaiſerl. Ruſſ. Geſandter in Berlin; Gene 
tal’; Lieutenant Kruſemark, Preuß Geſandter in Wien; 
Graf Rechberg, Koͤnigl. Baierſcher Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten; Baron Steinlein, Baierſcher 
Geſaudter in Wien; der Honnoverſche Kabinets Minifter 
und Geſandte in Wien, Graf Hardenberg; der Hannoͤ⸗ 
verſche Kabinets Miniſter Graf Münſter; der Koͤnigl. 
Saͤchſiſ, Geſandte in Wien Graf Schulenburg; der Her; 
zogl Weimarſche Miniſter Geh. Rath Baron 7 2 
der Naſſauiſche Miniſter Baron Marſchall; der Koͤnigl. 
Wuͤrtembergiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 


heiten, Graf Winzingerode; der Strelitzſche Geſandte 


am Bundestage, Miniſter von Pleſſen;; der Badifche 
Minifter. der auswaͤrtigen Angelrgenheitem, Baron Ber⸗ 
Kite, Am ten dieſes Abends hat eine vertrauliche Ber 


ſprechung ſaͤmmtlicher Herren Miniſter bei dem Füuͤrſten 


Metternich ſtatt gefunden. 

x Wien, vom 7. Auguſt. 8 

Das Intelligenzblatt zur birfigen Zeitung enthält un⸗ 
ter der Aufſchrft: wohlgemeinter Rath, Folgendes: 
Von dem ſchnellen, ſicheren und dem beſten. Erfolae der 
Bebandlung, durch 
Waſſer im bösartiaften Scharlache aufs neue ü erzeugt, 
wünſchet Unterzeichneter herzlich, und erfucht den hohen: 
Adel und das Publikum wiederholt dringend, dieſer kräf⸗ 
tigen und kur dauernden Heilmethode unter der Aufſicht 
der Aerzte, die ſich den wahren Geiſt derſelben eigen ge⸗ 
macht haben, ohne vorgefaßte Meinung, veſtes Vertrauen 
1 ſchenken, um die Todesfalle feiner Angehoͤrigen, die: 

ch im Scharlach fieber nur zu oft ereignen nicht zu ſpat 
bereuen zu duͤrſen Möchten doch die Familien, wo Diele: 
Krankheit im Anzuge iſt, meinen wohlgemeinten Rath; 
icht verwerfen. © - ; 1 

Anton Fröhlich, Kaſſerl. wirkl. Hofmedikus. 
0 Wien, vom 11. Auguſt. 

Im Laufe von einigen Wochen wurden bier mehrere 

tudenten aus dem Auslande arretirt, wie es jedoch 

ſcheint, bloß auf Nequifition. fremder Regierungen, Die 

ache machte Anfangs einiges Aufiehen, aber in einigen 

Tagen wurde kaum mehr davon geſprochen. Indeſfen 

ſoll es ficher fein, daß Verbindungen politiſcher Natur 

kwiſchen einigen jungen Aerjten, welche die hiefige Uni- 

verſitaͤt beſuchten, und einigen in Berlin Verhafteten 

obgewaltet haben; es iſt aber kein Oeſterreichiſcher Un, 
terthan dabei compromittirt. 

ee Marburg, vom 12, Auguſt. 

Hier iſt ebenfals eine Commißion niedergeſetzt, mel; 
che den demagogiſchen Umtrieben nachzuforſchen den, 
Auftrag hat. Sie beſteht aus dem Prorector der Univer⸗ 
ſität, dem Vice Kanzler und einem Regierung: Rath, 
und hält ihre Sitzungen in dem gcademiſchen Gebäude. 
Von dem Reſultate ihrer Arbeit iſt durchaus nichts be⸗ 
kannt geworden. Ein Student, der — in Gießen 
teweſen, ward verhört und erhielt Stadt Arreſt. 

Vom Main, vom 13. Auguſt. 1 
Zu Bafel bat ein gutmeinend traͤumender Schweiler 


Waſchen, oder Baden im kalten 


den Plan zu einem ewigen Bindniffe zwiſchen Bayern, 


Baden, Wuͤrtemberg, Heſſen, Schweiz und Sardinien 
drucken laſſen. Der Zweck dieſes Bündniſſes ware, den 
Erzeugniſſen und Manufacturen dieſer Staaten, mittelſt 
der Alpen⸗Straßen und der Häfen: der Rivier di Ger 
upva den Aus weg und Abſatz zu verſchaffen, den ihnen 
die Mauth Linien Preußens, Oeſterreichs, Frankreichs 
und der Nlederkande sperren. b \ 
Vom Main, vom 15. Auguft.. 

u den Sagen gehoͤrt: Ein Deutſcher Fuͤrſt hätte an 
mehrere Fuͤrſten die Aufforderung, zu einer Zuſammen⸗ 
kunft ergehen laſſen, in der fie: ſich über die zweck- 

igſten Mittel berathen wollten, \ 
Zufriedenſtellung der Unterthanen Fünftige Beſorgniß zu 
verfcheuchen. R . 

Maynz, vom 12. Auguſt. 
Am: stem dieſes ertrank, wie die hieſige Zeitung at; 
führt, beim Baden im Rhein der bieſige Bürger Franz 
Geiger. Das Bad war ihm ſeiner Gefundheit wegen 
vorgeſchrieſen und wahrſcheinlich veranlaßte ein Krampf 
das traurige Ende des szjähtigen Mannes, Sein Sohn 
erhielt am zten die Nachricht, daß der Körper bei Gei⸗ 
fenbeim im Rheingau angetrieben ſek und unbeerdigt 
liege; ſogleich eilte er dahin, um die Kindespflicht zu er; 
füllen, aber er fand ihn nicht mehr. Ein alter Fiſcher ge⸗ 


ſtand, daß er ihn dem Strome wieder überge en habe, 


und auf die Frage; warum das geſchehen ware? ant⸗ 
wortete er: Es ſei in dem Lande eingefuhrt, daß derje⸗ 
nige, der die Leiche eines Ertrunkenen finde, gehalten 
ſei, dieſelbe auf ſeine eigene Koſten besraben zu laſſen, 
daher jeder: vorzjehe, fie im Rheine forttreiben zn 


laſſen. - 
Brüſſel, vom 14. Auguſt. 5 

Dem PH beateht ſich der Herzog vom 
Wellington über Spa nach Carlsbad, wo die Minifter 
der meinen Deutſchen Mächte und andere Diplematiker 
zu Beſprechungen über die Deuiſchen und die allgemei⸗ 
nen. Angelegenheiten. von Europa verſammelt find. 


Moͤge doch Carlsbad, welches fo heilſam in phyſiſcher 
Rückſicht iſt, eine Radical: Eur in politiſcher Hinſicht 


werden! 
Paris, vom ro. Auguſt! > 

Das Journal des Debats enthält Folgendes ans 
Carlsbad: „Die vollkommene Einigkeit, welche zwiſchen 
den beiden großen Höfen Deutſchlands herrſcht, ver⸗ 
ſpricht uns eine ſchnelle Uebereinkunft über die zur Fils 
gelung der revolutionairen Tendenzen, die ſich in eine 
gen Claſſen der Nation ſuſſern, nothwendigen Maaß⸗ 
regeln. Man ſpricht von einer feierlichen. Erklärung 
der Maͤchte, wodurch fie das durch den 1zten Arti⸗ 
kel der Bundes Acte gegebene Verſprechen einer vo⸗ 
litiſchen, auf die durch Erfahrung bewahrten Grundla⸗ 


gen einer Repraͤſentatiyn der Ordnungen, Claſſen und 


Corporationen oder auf General Stände gebaueten Frel⸗ 
beit wiederholen wurden; zugleich aber wuͤrde dieſe 
Declaration auch den Syſtem Männern und den Fanati⸗ 
kern die feſte und unerſchuͤtterliche Eutſchließung der 
Regierungen kund thun, daß ſie ſich nicht über ihre 
Verſprechungen und ihre Intentionen binausreiffem 
laſſen, und wicht leiden werden, daß man in Deutſch⸗ 
land die verderblichen Chimaren von Gleichheit, pollti⸗ 


ſchen, Rechten, demagoßſſcher Freiheit und allgemeinen 


Wablen verwürkliche;: Chimaͤren, die aus der Franzöſ. 
Revolution entſproſſen, gluͤcklicherweiſe von dem Ger 


burtslande derſelben ſelbſt wieder aufgegeben find, Dieſe 


durch moͤglichſte 


. ® 


Declaration würde von den andern Deutſchen Monar⸗ 
chen mit unterzeichnet.“ l : 

Eines unſter Blätter enthält folgende Anecdote; „Ein 
Mitglied des Engliſchen Parlements, welches von weinen 
Committenten heftige Vorwürfe empfing, daß es zu 
willig für das Mintſtertum votirt ‚hätte, gab hierauf 
dieſe Antwort: „Gentlemen, ich habe Ihren Brief er⸗ 

alten und wundere mich nich: weuig über Ihre Unver⸗ 
chaͤmtheit. Sie wiſſen, daß Sie mich nicht für Lichts 
ernannt haben. Ich habe Sie erkauft, daher habe ich 
auch das Recht, Sie in verkaufen.“ 5 

Die Truppen, welche in der Gegend von Cadir ent⸗ 
waffnet worden find, befinden ſich in dieſem Augenolicke 
in verſchiedenen Colounen auf dem Marſche, um ſich 
an das Innere zu begeben, two fie wieder organiſirt 
werden und neue Offtcters erhalten ſollen; fie, bedum- 
men ihre Waffen erſt nach Ankunft an dem Orte ihrer 
Beſtimmung wieder. Acht Regimenter ſollen fie bei 
der Expebitions Armee erſetzen. 

London, vom 10. Auguſt. 

Der Raͤuberbauptmann Melchior, der ſich einen „con 
ſtitutionellen Vorſechter“ nennt, hat eine feuerſpeiende 
Proflamation au die Spanier aus dem „Lager der Frei⸗ 
beit an den Ufern der Guadiana“ erlaſſen. 

London, vom 13. Auguſt. 

Die Prinzeßin von Wallis iſt noch nicht angekom⸗ 
men. Man hat für dieſelve ein anſtaͤndiges Haus au 
Blakheath hinter Grenwich gemiethet, weil der Palla 
zu Kenfington von dem Hetzoge von Rent bewohnt 


gie die Quantitat des Branntweins ſei, 
dieſem 5 

viel die Aceiſe de 
ergeben, daß die 
von 1 Mill. 300000 Pf. 


Zu 


Maucheſter war für Hunt eine Subſrription eröffnet. 


ch auf welchen ſich die Inſchrift eingeſchlagen befindet? 


/ 


Korn⸗Geſetze ze.“ Einer der Redner ward in Verhaſt ge 
nommen und die Verſammlung zerſtreute ſich darauf. Auch 
eine der weiblichen Reformatoren ward arretitt. Hunt, 
der jetzt milde Beiträge für ſich zuſammen bringt, war 
zu Leigh nicht erſchlenen. Fünf Leute, die ſich zum 
Driſlen oder zur Uebung der Reformatoten in den Waf⸗ 
‚fen hatten brauchen Laſſen, find verhaftet worden. 
Petersburg, vom 28. Juli. 

Das Weben und Drucken der baummolenen Zeuche 
hat hier jetzt fo ſehr zugenommen, daß die auslaͤndiſchen 
Fabrik ⸗Acbeiter leicht ein re Keen e Sie 
verdienen, nach Verhältniß ihrer Kenutniſſe in dieſem 
9000 . Fleißes, 3 bis 5 Rubel täglich, manche 
Roch mehr. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zwei Maler aus Berlin ſind von Rom abgereiſt, um 
ſich nach ihrer Vaterſtadt zu begeben. Wach, 
der ſich in Berlin niederzulaſſen, und Joh. Veit, der 
noch einmal nach Rom zurückzukehren gedenkt. 1 
den vortrefflichen Copien, mit welchen Wach feine Ba; 
derſtadt bereichert, gehort die Viſion des Ezechielt 
nach Raphael, in der Größe des Originale, zu Florent 
im Pallaſt Pitti befindlich; und eine verkleinerte Copie 
des großen Gemaͤhldes von Tizian auf der Gallerie 
Borghbeſe in Nom, welches gewoͤhnlich die himmliſche 
und die irdiſche Lebe genannt wird. Dieſe letztere iſt 
mit ſo gewandter Meiſterhand gemahlt, daß man das 
Original ſelbſt wie durch ein verkleinerndes Glas zu ſe⸗ 
hen glaubt. Außerdem bringt er auch noch vielverſpre⸗ 
chende Skizzen und ſchoͤne Zeichnungen mit. Zu den 
bedeutendſten ‚gehöret eine Sküſe in Del, Farbe, die 
Einſetzung des Abendmahls worftellend ein Auftrag des 


Königs zu einem Altarbilde für eine Kirche in Pots⸗ 


dam. — Der Kuͤnſtler hat, nach dem Beiſpiel einiger 
‚alter Meiſter, den Heiland ſtehend dargeſtellt; In der 
Mitte des Bildes mit dem Rücken an dem Diſch ges 
lehnt, von welchem er aufgeſtanden iſt; er halt den 
Kelch ſegnend in der Hand; von beiden Seiten ſieht 
man die Jünger, einige ſtehend, andere kuſeend, im 
Erſtaunen und Nachſinnen über das Geheimniß begriffen. 
Man darf dem Fünfer Gluͤck wänſchen zu einer Auf; 
gabe von dieſer Wichtigkeit, und zugleich alle Erhebung 
und Ruhe der Seele, vereinigt mit der ganzen geiſtigen 
Gegenwart und heiltzen Begeiſterung, deren es bedarf, 
um dieſe Aufgabe nach Würden zu vollenden. — Ferner 
nimmt er einen großen Carton mit in ſein Vaterland 
ven ganz eigner Erfindung und Compoſttion; eine wohl⸗ 
gemeinte Veteinizung Fer chriflichen Kirche darſtellend. 
Maria erſcheint auf einem glänzenden, mit Blumen 
teichgeſchmückten Thron, von Engeln getragen und uu⸗ 
terſtuͤtzt. Das Kind Jeſus auf dem Schboß, deſſen 
Arm die Mutter zart zum Segnen aufhebt. Zu ihren 
Füßen ſtehen drei Knaben oder Genien, eine Schrift 
leſend; vier Doktoren der Kirche, Martin Luther, der 
heil. Auguſtinus, der heil. Chryſoſtomus und ‚Calvin 
ſtehen un der Seite des Tbronys „wei auf jeder Seite. 
„Der Beſchluß folgt.) 

In dleſem Jahre find in den Dörfern Reſenthal und 
Pixdorf 20 junge Störche mit Meſſingſchilden vor der 
ruft, in Form eines Ringkragens, verſehen worden, 
in 


etlin 1819,“ um vielleicht ſo zu entdecken, w 
ber Storch, der bekanntlich ein Zug vogel ik, 5 


Wanderung nimmt; man will mehrere Jahre nach ein⸗ 
ander junge Stoͤrche mit dergleichen Schüden verſehen. 


Im Naſſauiſchen lebt ein menſchlicher ſtark brünetter 
Schecke von 20 ahren. Er heißt Peter und iR aus 
dem naſſauiſchen Dorſe Wicker. Die Flecken find von 
der Große einer Hand, alle ſehr beſtimmt weiß gegen 
den brauneren Grund, und verbreiten ſich über den 

anden Körper. Er iſt ein Abkoͤmmling von einer 

checkenfamilie, denn mehrere ſeiner aͤltern An verwand⸗ 
ten von valerlicher Seite find auch ſcheckig geweſen, und 
ein Mann aus der Zahl dieſer lebt noch. ee 
„Graf Derihowery, ein 23jaͤyriger Pole, hat ſich in 
einem Anfall von Melancholie zu Carlsbad eeſchoſſen, 
nachdem er eine Viertelſtunde vorher in der Puzziſchen 
Allee gefrühſtückt hatte» Ba 

Seit einiger Zeit ſind in Riga 43 Fanfmännifche Haͤu⸗ 
er gebrochen, in Folge des Sturzes anderer Haͤuſer zu 

mſterdam, London ꝛc. EL} 

Am ııten traf Mellington zu Köln ein. Er hat 
in den Niederlanden die neuen Feſtungs bauten beſichtigt. 

Das ſonſt eben nicht viel bekannte Bagnenthal in der 
Schweitz bat die juridiſche Merkwürdiakelt, daß unter 
feinen Bewohnern, feit einem Jahrhundert, kein Pro⸗ 
ze ß vorgefallen iſt. a 

Zur Zeit der franzoͤſiſchen Revolution find 25428 
885 gegeben worden. (Das heißt geſetzlich regie⸗ 
ren! K 

Den sten Auguſt wurde in Cöthen ein Mädchen be; 

raben, die au den Folgen eines heftigen Schrecks ge⸗ 
orben war. Sie fihelte im Felde Gras, als plotzlich 
ein Stachelſchwein (7) mit 8 ihrer Jungen ihr entgegen 
aus dem Graſe ſprang, worauf ihr das Geſicht ſchwoll 
und ſie nach wenigen Tagen ihren Geiſt aufgeben 


mußte. 

In der Kapelle eines der vorzüͤglichſten Kollegien von 
Paris befindet fich, nach der Erzählung eines Pariſer 
Blattes, ein altes Gemälde, den Obergeneral der Aegyp⸗ 
tiſchen Armee „ von einigen Adjutanten begleitet, vor⸗ 
ſtellend, wie er die Peſtkranken beſucht. Aus Bonaparte 
hat man nun einen Chriſtus gemacht. — — ungluͤck⸗ 
licher Weiſe hat der Pinſel des wackern Künstlers, der 
fe eifrig die Erinnerungen der neuern Zeit zu verwi⸗ 
chen frebte, noch dem Bilde des Uſurpators Stiefeln 
mit Umſchlaͤgen und Gpornen gelaſſen, Die Jöglinge 
ergoͤtzen ſich täglich an dieſer Vernachlaͤſſigung des Zeit⸗ 
gemäßen. Dieß erinnert an den Vorſchlag, der Vernet 
in Betreff der Schlacht von Marengo gemacht worden 
war; man bedauert ſehr, daß man dies Gemälde in der 
letzten Aus ſtellung, wegen der Hauptperſon, die darin 
figurirte, nicht den übrigen anreihen konnte. Koͤnnte 
man, ſagte ein Gewiſſer ganz ernſthaft, dieſe Perſon 
denn nicht durch Heinrich IV, erſetzen? > 
Die Matrofen nennen Bonaparte, wenn fie von ihm 
reden, Dony, Von einer ruſſiſchen Fregatte wurde um 
längft nach einem der zu Helena ffationirten Schiffe 
die rage gerufen: was macht Bony? Man antwortete 
wieder auf Matroſenart: Er if geſund, aber es iſt ein 
Baͤr mit hartem 24 Cfoll beißen: er thut hartnäckig, 
was er, nicht was Sir Hudſor Lowe will.) DER 

Zu Paris läßt ſich gegenwärtig die bekannte Zwet, 
gin Bebe, die mit dem Zwerge des Könias Stanislaus 
verlobt war, ſehen. Sie iſt 33 Zoll hoch und zählt 
nun 73 Sommer und Winter. Sie fin t. deusfehe Lle⸗ 
der und ihre Stimme ift noch ziemlich friſch. 


* 


Anzeige für Polizei- und Juſtiz⸗Beamte 


Im Verlage der Buchhandlung von Gebauer und 
Sohn in Halle erſcheint in einigen Monaten: 


, Repertorium 

der Polizeigeſetze und Verordnungen 

in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
Ein Hand buch 

für bie mit der Polizeiverwaltung beauftragten Königl. 

Preuß. Beamten. Herausgegeben von W. G. von 

855 Heyde, interimiſtiſchem Polizei Director in Mer⸗ 

eburg. 

Dieſes Werk besteht in drei Theilen cungefaͤhr 120 
Bogen des größten MediansDetav), und enthält die in 
den Edicten Sammlungen, der Geſetzſammlung, den 
Jahrbüchern fur die Preuß. Geſetzgebung, den Annalen 
der innern Preuß. Staatsverwaltung, in Stengel's 

. Beiträgen zur Juſtizverfoſſung, in dem allgemeinen Lands 
rechte, der Criminal und Gerichts ordnung, den Amts⸗ 
blättern ſaͤmmtlicher Königl. Regierungen, fo wie in 
dem Repertoxio der Berliner Polizeigeſetze, aufgenom⸗ 
Bas Verordnungen, in einer foftematifchen Zuſammen⸗ 

ellung. U 

Der Herr Herausgeber iſt überzeugt, durch dieſes 

Werk einem fübibaren Bedürfuiffe in dem Wirkungs⸗ 
kreiſe der mit der Polizeiverwaltung beauftragten Beam⸗ 
ten abgeholfen zu haben; wir enthalten uns daher einer 
weitläuftigern Empfehlung deſſelben, und bemerken nur, 
daß das Ganze, 
fachgemäßen Inhalts vertelchniſſe, noch mit 
einem moͤglichſt vollſtaͤndigen Regiſter am Ende 
des dritten Theils verſehen iſt. — Die Nicvlaiiche 
Buchhandlung in Stettin nimmt Beſtellung darauf an. 

—ͤ—ũœ——U — —— ——— — — 

Theater Anzeige. a 
Sonntag den ahſten Auguſt auf hieſiger Bühne zum 


Erſtenmale: . 
Die Mohri n. 

Ein großes Original⸗Schauſpiel in 4 Aufjügen 
vom Verfaſſer der Partheienwuth,. 
Stettin den zrfien Auguſt 1819. 

. A. Schroder. 


Anzeigen. i 
Eine Sendung mit Gold verzierte und bemalte 
Porzelain⸗Taſſen, die ſich durch Schönheit und billige 
Preiſe auszeichnen, ſewie ſehr gute Berliner Huͤthe 
für Herrn, in neueſter Form, erhielt 
G. F. B. Schultze. 


Ein junger Deconom, mit den beſten Zeugn’ffen vers 

ſeben, ſucht ein baldiges anderweitiges Unterkemmen als 

WMirthſchaftsſchreiber. Seine Abreſſe erfahrt man in 
der kl. Ritterſtraße No 817. i g 


Ein junges Mädchen von guten Eltern wünccht zu 


Michaeli d. J. ein Unterkommen in einem Kaufladen oder 


auch in einer Wirthſchaft im diefiger Stadt. Das Na⸗ 


außer dem jedem Theile beigefügten 


EA 


— —ê 


} 
N 
N 
f 


tere in der Zeitungs Erpeditlon. Stettin den raten 
Auguſt 1819. 


Auf einem Guthe in der Nahe bey Stargard kann 
ein gut erzosener junger Mann auf Michaelis d. J. 
zur Erlernung der Landwirthſcheft ein Unterkommen fins 
den. Wer diezu geneigt if deitebe ſich ſchriftlich unter 
der Adreſſe A. B. im Königl. Intelligem⸗Comtoir in 
Stettin zu melden, worauf daun die Bedingungen erfol- 
gen werden. . 5 


Todesanzeige 
Am Durchbruch der Zähne ſtarb den kreten Auguſt 
d. J. vuſre jungſte Tochter Julie. Dieſes traurige 
Ereigniß machen. wir unſern ſaͤmmtlichen Verwandten, 
Und Freunden, von deren guͤtigen Tyeilnahme überzeugt, 
ſtatt der beſondern Anzeigen, hiedurch ergebenſt bekannt. 
von Löper Erneſtine von Löper, 

auf Wedderwill. geb. v. d. Oſten. 


Bekanntmachungen. 

Du mit dem ıften Detober d J. die Königl. Garni⸗ 
ſon Verwaltung für hieſigen Feſtungs und Dioiſtons⸗ 
Staabs Ort eintreten ſoll, wird der durch die ſaͤdtiſche 
Servis⸗Deputation auf den asſten d. M. angeſetzte Holz⸗ 
Lieferungs Termin 

durch den Herrn Regierungsrath Woldermann in der 
großen Baraque, an demſelben Tage Vormittags Zehn 

Uhr, für Rechnung der Koͤnigl. Garniſon Verwaltung 

abgehalten und dem Mindeſtbietenden ſogleich der Zu⸗ 

ſchlag ertheilt werden. 
Das Bedarfsauantum iſt auf 656 Klaftern kienen Klo⸗ 
denholz ermittelt. Stettin den 26. Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 


Die Königl. Garniſon Verwaltung ſoll für den hieft; 
gen Feſtungs- und Diviſtone⸗Staabs Ort mit dem rſten 
October d. J. eintreten. Zur Verſorgung der Wach⸗ 
ten, des Lazareths, der Kaſernen u. ſ. w., ſind bis ult. 
März 1820 folgende Gegenſtaͤnde erforderlich: 

1414 Pfund Licht, a 14 Stuck pr. Pfund. 
1590 Pfund Oehl. 
8 Pfund Dochtgarn. 
1016 Beſen. 
42 Fubren Sand. 
13 Ries Concenptpapier. 
370 Stuͤck Federpoſen. 
Die Fuhren ſo wie die Wäſche können nicht in Jahlen 
angegeben, muͤſſen alſo pro Fuhre und Stuͤckweiſe bedun⸗ 
u. werden. Sammtliche genannte Gegenſtaͤnde, ein, 
chließlich der Fuhren und der Waͤſche ſollen Sonn⸗ 
abends den aten September c.) Vormittags 9 Uhr, 


dorch den Herrn Regierungsrath Woldermann in dem 


Locale der großen Baraque öffentlich ausgeboten, und 
dem Mindeſtfordernden, inſoſern derſelbe die etwa erfpr⸗ 
derte Caution zu beſtellen im Stande, fogleich der Zu⸗ 
ſchlag, Namens der Koͤnigl. Garniſon Verwaltung, er: 
theilt werden Die Contractsbedingungen und Zah⸗ 
lung Modalitäten find bey dem Verwaltungs, Inſpecror 
Schönherr (in der Kaſerne vor dem heil. Geiſtthote) 
kimuſehen. Stettin den 26ſten Auguſt —.— ji. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 


* 


1819. 


[Bekanntmachung. 

Die Lieferung der für die Burezux Einer Königlichen 
Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt in dem bevorſtehenden 
Winter erforderlichen Lichte ſoll demjenigen üuͤberlaſſen 
werden, der bey guter Wagre die billigſten Forderungen 
macht. Ich habe zur desfallſtgen offentlichen Lieitation 
einen Termin auf den uten September e. angeſetzt, und 
lade Lieferungsluſtige hierdurch ein, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage, Vormittags um 11 Ühr, in dem Locale der 
Königl. Regieruns bey mir zu melden, und der weitern 
Verhandlung gewärtig. zu ſeyn. Stettin den 26. Auguſt 


5 a up t, 
Regierungs⸗Kanzley⸗Direetor. 
— —— —— w 
Subhaftatio mee guſſerhalb Stettin 
- e egen. 

Das nutzbare Elgenthum des in Vorpommern im Ran 
dowſchen Kreiſe auf dem Domatnenfando im Jaſenltz chen 
Forſttevier belegene auf 4185 Rehlr. 16 Gr. 6 Pf. ge 
tichtlich abgeſchaͤtzte Erbziasguth Carpin, „über welchem 
das Obereigenchum dem Königlichen Domanto zuſtebet 
und von dem ein jaͤbrlicher Kenon von 121 Rthlr. zu ent⸗ 
richten iſt, ſoll im Wee der norbwendigen Subhaſtatlon 
in dem auf den zgten Oetober dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, den rzten December dieſes Jabres, Vor, 
mittags 11 Uhr, und den asſten März 1820, Vormittags 
10 Uhr, anftebenden Bietungsterminen öffentlich verkauft 
werden. Es werden daher alle diejenigen, die dies Guth 
zu beſitzen geneigt und in dezahlen vermögend find, bier 
mit aufgefordert, ihre Gebote entweder perſönlich oder 
durch geſetzliche zuläßtge Bevollmächtigte in den gedach⸗ 
ten Terminen auf dem Königl. Obersfandesgericht bier 
ſelbſt vor dem Deputlrten Hekrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
v. Engelbronner abfugeben. Den Zuſchlag hat der Meiſt⸗ 
dietendgebliebene, nach Einwilligung der Intereſſenten, zu 
gewärtigen. Die aufgenommene gerichtliche Tare und die 
aufgeſtellten Derkaufsbedingungen können in der Kenifira: 
tur des bieſſgen Oder Landesgerichts vaͤher nachgeſehen 
werden. Stettin den azſten Juſy 1819. f 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pommern. 
—— ß D .＋⁵—⁵—ͤĩ—— 
Edictal⸗Citation. 

Der Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Burger Gott, 
fried Riex, der Chrifian Friedrich Rex, welcher hierſelbſt 
den ac ſten Julius 1784 geboten, in ſpaͤtern Tahren und 
bis zum Hertfie des Jahres 1806 Dragoner im Negir 
mente der Kontaln gemefen. als ſolcher in dem Gefechte 
bey Zebdenlk von den Franzoſen geſaugen genommen und 
von denſelben nach Frankreich trausportitt worden iſt, 
und welcher blervachſt Dlenſte in der Schweizer⸗Leglon 
genommen baben ſoll, ſeit Diefer Zeit aber keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, wird biemit, auf den Antrag 
ſeiner Geſchwiſter, Behuſs der Todekerklaͤrung, fo: wie 
auch feine etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und 
Erdnehmer, biemit edictaliter vorgeladen, ſich in dem auf 
den zoſten November e., Vormittags 9 Ubr anaeſetzten 
Termin, oder vor dentfelben, schriftlich oder auch wünd⸗ 
lich, in unferer Reg ftratur zu meiden und weitere Anwel⸗ 
fung zu gemärtigens Findet derſelbe ng nicht ein, (0 
wird er für todt erklärt, ſeine etwanige Erben und Erb; 
mit ibren Anfprüchen: an den Nachlaß vraͤclu⸗ 


nehmer 
dirt und ſolcher feinen Geſchwiſtern eigentbuͤmlich zuger 


lagen werden, Garz deu aaſten Januar 1879. 
en 2 N unis. Pre Stadtgerſcht. 


1 


Ediktal⸗Citation 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht if der feinem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannte Johann Gotti rieb 
Liebnow, Sohn des geweſenen bleſigen Bürger und 
Brauer Martin Llebnew und der Catberige gebornen Ha; 
berland, welcher hierſelbſt am sten Mah 176 geboren 


und im Jahre 1785 als Schneider auf die Wanderung 


gegangen iſt, indem derſelbe ſeit den aten Julius 2 8a, 
da er aus Schmiedederg in Schleſien geſchrieben, keine 
Nachricht von ſich gegeben hat, durch einen Ausbong an 
hieſiger Berichtsſtelle unter dem heutturn Datum zu er: 
nem auf den zoſten November c., Vormittegs Uhr 
angefegten Termin, öffentlich vorgeladen worden. Gl-it- 
mäßig find durch die nehniliche Edierat-Etration die et, 
wanige, von dem Verſchollenen surückgelaffene undekannte 
Erben, aufgefordert worden, ſich zu anelden und zu degich 
miren: da in wiſchen gänzlich unbekannt ic, ob und wen 
der Verſchollene in dem Falle feiner Todeserklaͤrung als 
zus binterläßt, ſo iſt ferner zugleich bekannt gemacht 
worden, 

daß, wenn ſich Fein legitimirter Erbe meldet, das 

in etwa 340 Nthlr. Courant deſtebende, im dieſſ⸗ 

gen Stadtgerichts Depoſttorium befindliche Vermoͤ⸗ 

gen des Verſchollenen als herrenloſes Gut zu de⸗ 

Arachten und dem Fiekus zugeſprochen ſeyn wird. 
Garz den ayften Januar 819. : 

N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs anzeige. b 

Das den Oderamtmann Lil nitzſchen Erden zugehörige, 
in Torgelow delegene Etadliſſement, deſtehend in einem 
maſſiden Wohnhauſe, einem dazu gehoͤrigen Familten⸗ 
hauſe, Stallungen, Scheune, Garten, Acker und Wieſen, 
wovon die Taxe nebſt den Verkaufsbedingungen dem zu 
Ferdinandshoff affialtten Subbaſtationsvatent beigefügt 
i ſoll in den drei Terminen: den asften Jun, asſten 
Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Ratbhauſe hieſelbſt 
und im letzten Termin, am aoſten Octoder d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu Torgelom, im Haufe der Oberamt⸗ 
mann Llgnitzſchen Erden, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden; wozu Kauflebhaber einladet. Ueckermünde den 
sten April 1819. Von Auftragswegen. 

Der Stadtrichter Wilde. 


PROC LAMA. 


Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden, 
auf Anſuchen der Erben des verſtorbenen Paltoris emotiti 
Claſen, alle dieſenigen hierburch aufgefordert, welche aus 
dem verlohten gegangenen als ſelbſtſtaͤndiges Document 
über 350 Ahr. Cour. Reſtkaufgelder ausgefertigten, und 
im alten Hypotheckenbuche Vol, II. Fol. 446 und No. 423 
im neuen, Vol. I, Fol. 317 und No. 187 verzeichneten 
Kaufcontracte vom zten May und ı6ten November 1786, 
zwiſchen dem Prediger Alexander Friedrich Claſen und 
feiner «Ehefrau, Louifen Charlotten gebornen Liebmann 
einer Seits als Verkäufern, und dem Hutbmachermeiſter 
Coriſtian Frieske als Käufern, anderer Seits als Eigens 
tdümer, Pfand⸗ oder fonftige Briefs indaber Anſpruch iu 
haben glauben, daß ſie ſich in dem auf den zyſten Sep⸗ 
tember 1319 Morgens 11 Uhr angeſetzten Präiudicials 
termine, im Stadtgericht 8 e tig melden, und 
idre Anſprüche ameigen und befcheinigen, widrigenfalls 
ihnen desdalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird, auch das gedachte Doeum nt für mortlfieirt erklärt. 
und mit ö chung der ein.etrayesen Por verfahren wet⸗ 
den ſoll. Neu⸗Rappin den aten Jantus 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. ; 

Es iſt die anoerehelichte Male Eliſabeth Wendt allı 
hier verſtorden, und hat nach Angabe der hier cumeſen⸗ 
den Erden einen Schwesterſoen, den ehemaligen Feldwe⸗ 
del Got lieb Schott der ſonſt zu Colberg ſtand, und der 
Sohn der Sophie Wendt und des Greuadlers Schott 
zu Prenzleu iſt, als Mitecben hinterlaffen. Da der Auf⸗ 
enthalt deſſelden dis jene nicht auszumuteln geweſen iſt; 
f> werden gedachter Feldwebel Gottlieb Schott oder 
deſſen etwanine Verwandten aufaeferdert uns ihren Auf⸗ 
enthalt auwzeigen, und ihre Rechte bey der Erbtdeilung 
wahrzunebmen. Greifenberg in der Uckermark den 1sten 
Auguſt 1819. 5 


Die Gerichte der Heriſchaft Greifenberg. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf der Feidmark Marsdolf bey Gollnom 
fol auf 6 Jahre, vom ıflen Sestember d. J. an bis car 
bin 1825, an den Meiſtbletenden verpachtet werden. 
Llebbaber werden iu dem am zoften Auguf c, Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr, in dem Marirmftftsgericht hieſelbſt an; 
geſttzten Bletungstermin eingeladen Stettin den 16, 
August 13% Königl. Martenſtiſta,Abmimntratton. 


8 Holz verkaufe 
Die Termine zum Verkauf von Holz in großen Quan⸗ 
titaͤten aus den Forſten der Inſpeetlon Torgelow werden 
abgehalten: l 28 i 
Im monat September 1819: 
den ıften zu Moͤnckebude, 1 
den zten zu Jaͤdkemühl, 
den zten zu Torgelom, 
den 4ten zu Neuenkrug, 
den sten ju Saurenkrug, a 
den zien in Rothemühl Vormittags von zo bis 1a Uhr. 
Im monat October 1819: 
den ten zu Moͤnckebude, r 
den sten ju Jaͤdkemühl, 
den sten zu Torgelow, 
den zten zu Saurenkrug, 
sten zu Rothemühl, N 
ten zu Neuenkrug Vormittags von 10 bis za Uhr. 
Im Monat November 1819: 
ıften zu Mönckebude, 
aten zu Jaͤdkemühl, 
den zien zu Torgelow, 
den 4ten zu Saurenkrug, 
den sten zu Rothemühl, 
den sten zu Neuenkrug, Vormittags von 10 bis 1a Uhr 
Im Monat December 4819: 
den ıflen zu Mönckenude, 
den aten zu Jaͤdkemuͤhl, 
den aten zu Torgelow, 
den sten zu Neuenkcug, 
den sten zu Saurenkrug, 
den ten zu Nothemuͤhl Vorm 


den von no bis 12 Uhr, 
In den Forſidänſern vorbemerkter Forſten Die a 


im deinen Qnantitäsen. geschehen in Möntzbubt, Janfe- 


müßt, Nenenkeng: und Rothemüßbl wöchentlich Montags 
und Dounerſtags, in Saurenkrug Dienſtags und Frev⸗ 
tags und in Torgelow Sonnadends Vormittags von 
8 bis ro Uhr, ebenfalls in den Forkdienfthäufern.. Forſt⸗ 
Inſpection Torgelow den pten Auguſt 1819. 


Zolzverſteigerung⸗ 
Die Holi⸗Verſteigerungstermine für die Monate Ser⸗ 
temdet und Setober c. werden auf felgende Tage ſeſt⸗ 


eſetzt: 
er 1. Im VForar September, 
den ıflen im Forſtdauſe zu Adldeck⸗ 
den aten im Forſtbauſe zu Eggeſin, 
den zten Vormittags auf der Ablage zu Albrechtsdorf, 
Nachmittags auf der Ablage iu Rieth, Mützelbur⸗ 


ger Rep ter. . n 
den ten im Forſibauſe iu Ziegenorth, 
den zten im Forfibaufe zu Jaſenitz, 
den sten im Forſthauſe zu Falckenwalde. 
2. Im Monat October, 
den iſten im Ferſtbauſe zu Ahlbeck, a N 
den zten Vormittags auf der Adlage iu Albrechtsdorf, 
Nachmittags auf der Niesbfchen: Ablage, Müͤtzelbur⸗ 
ger Revier, 8 a 
den sten in Eggefin im E be . 
den sten in Zlegenotth im Forſtbauſe, 
den sten in Jaſenitz im Forſthauſe, 
den „ten in Falckenwalde im Forſtbauſe. 
Die Holi⸗Verſteigerungen dis zu rs Thaler, werden am 
den dazu deſtimmten Tagen, woͤchentlich, am Montage 
und Donnerſtage, durch die HetrnRevierförſter abgehal⸗ 
ten werden; wornach ſich das Holzbeduͤrftige Publicum 


zu achten bat 


Königk; Preuß, Fork-Infpectiom: Ahlbeck 


Holz ver kauf 5 

Den sten September al c. werde ich für die Revlete 

Steen tz, und Naugardter⸗Amte, einen großen Hollver⸗ 
faufsre min, in meiner jetzigen Dieyſtwodnung, Morgens 
von 9 bis 11 Uhr abhalten, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
ür die Monate October, November und December a. c. 

Pepe die kleinen Holzoerkaͤufe, für die Reviere Treptow 
und Naugardter Amts wie im vorigen Winter, nemlich 
für die Hauptrevtete, n den Haͤuſern der Herren Forſte 
dedtenten, Montags und Donne sſtags, Morgens von 8 bis 
10 Übr, in den detachnten Revieren aber zur nehmlichen: 
Bett, jedoch: Mittwochs und Sonnabends in den Häuſern 
er betreffenden Uiterſorſtbedlenten an. Eben ſo werden 

die Termine in ben Forſlen Amts Stepenltz, jedoch mit 
der Abänderung abgedalten werden, daß in Graſederg 
ine Licitatienen mehr, ſondern daß dieſelven zu Stepe⸗ 

vom Herrn Landjäger Langefeldt in feinem Kaufe, 


RR 
gleichfalls Montegs und De nnerſtags Morgens vom 


1 


8% bis ro Uhr abgehalten werden. Die großen Holzver⸗ 
Mufe werde ich für dle Neviere Sterenitzer Amts in den: 
3 letzten Monaten dieſes Jahres im Forſtbouſe zu Graſe⸗ 
berg und zwar ſtets den iſten Sonnabend in jedem Mo⸗ 
nat, für dle Reviere Naugardter Amts zu Gülſow im 
aufe des Gaſtwirthe Herrn Selle, jeden erſten Montag 
im Monat, beide Morgens von 9 bis 1 Ur obbalten; 
weſches ich bier durch zur Öffentlichen Kenntuiß des Dur 
lieums bringe: F. Pridbernew den 19: Auguſt 1819. 
Königl. Preuß. Ferſt Inspector und Ritimeſſter. 
7 Wegener. Br 


Hausgeraͤthe⸗ 


8 


SZaäuſer verkauf u. ſ. w. 

Ich bin gewilligt, Veraͤnderungsbalber, mein bleſelbtt 
neu erbautes ganz maſſives Wohnhaus, beſtehend aus 
6 Stuben, 8 Kammern, einer hellen Kühe, 2 großen ge: 
wölbten Kekern, nebſt einem geräumigen Hofe, Stallung 
und Auffahrt, nade am Anelammer Thore gelegen und zu 
einer Gaſtwirthſchaft und Tadagie vorzüglich geelanet, 
ſowie den binter dem Wohnhaufe befindlichen großen Obſt⸗ 
garten, worin ein ſehr gut angelegtes zweiſtdckiges Gars 
tenhaus und zwei zu dem Haufe gehörige Wieſenkaveln, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige werden eins: 
geladen, ſich bey mir zo melden.  Meckerminbe den 19, 
Auguf. 181 wittwete Apotheker Prielipp. 


In der bieſigen Breſtenſfraßſe iſt ein Huus nebſt Schmiede 
und Garten aus freger Hand zu verkaufen Das N: 
bere bierüber iſt beym Kaufmann Herrn Gehrke zu er⸗ 


fragen. Stargard den diem Auguſt 1979: 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Drei und Zwanzig Fäffer Ruſſiſcher Seifentalg, vom 
Seewaſſer beſchaͤdiget, ſollen für Rechnung der Aſſuro⸗ 
deurs im Termine den zrſten August d. J., Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Holzhofe des Kaufmanns Lippe am 
Pladdrin, öffentlich an den Meiftbierenden verkauft wer⸗ 
den; wozu wir die Kaufliebhader einladen. Stettin 
den azſten Auguſt 181 


819 
Königl. Preuß. Seer und Handelsgericht. 


Sechs Faͤſſer weißer Lichttalg und Zwei und Dreißig 
Fäſſer Seifentalg, ſaͤmmtlich vom Seewaſſer beſchäbiget, 
werden für Rechnung der Aſſuradeurs, im Termine den 
zıfen. Auguſt c., Nachmittags um = Uhr, auf dem Lips 


peſchen Holfbofe an dem Pladdrin, öffentlich an den 
Meifbietenden verkauft werden. Stettin den 23ſten 
Auguſt 1819. 


Koͤnigl! Preuß. See, und Handelsgericht. 
Montag den zoſten Aubuft, Nachmittog um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe meiſtstetend verkaufen: So⸗ 
pha, Stübte, Kommoden, Spinde, auch Küchen⸗ und 
Oldenburg. 


Donnerſtag den sten Scpiember, Nachmittag um Uhr, 
werde ich oderbalb der Grapengteßerſtreſſe im Hauſe 
Ni, 156, im Wege der Auction, melſtbietenb, gegen gleich 
baare Bezahlung in Coarant, verkaufen: Porcellsin, 
Fovance, Gläſer, Sepha, Stuͤhle, Tliche, Spegel, Beit⸗ 
ſtellem Kommoden, Schenke, Spisde, Kupfer giche, Klei⸗ 
dungsſtücke und mehreres Hausger ach. e 

Oldenburg. 


Verkauf von Schiffs Ankern. 
Montag den sten September a, e. follen bier auf der 
Kampe, unter andern Warren und Sachen, auch 79 
ſchwete Schiffs: Anker dorch öffenellcheg Ausruf an den 
Meifibietenden verkauft werden. Dania den 12. Auguf 
1919.1 Die Curatores der N Maſſe. 

tobbe. 


Felß. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neue bol. Vollberinge hat empfangen und verkauft 
in 13. und 3. Tonnen als einzeln zu billigen Preiſen. 
Aut uſt Otto, Königsftrafsen-Ecke No. 90, 
7 


Ich offerire biermit elne ſo eben angekommene Partle 
gene Ciitoa n in halben Kiſten, Lordegrdlätter und Bla⸗ 
ſillauiſche Ochſenbörner. F. W. Rahm. 


a ——ðie — 
Neuen Aalburger und Küſtenhering in großen Tonnen, 
Syrop, Blau, und Gelbhuli, Pfeffee, Macisnüſſe, Maus 
Se e . ig Ale nk 
e und Königsberger Matten, ſo wie 0 8 
Seife, ben B. T. Wilhelmi. 


ALTER EDS at Tre 
Braunen Sago, weißen Ingber, Valenz⸗ und Prov. 
Mandeln, — 9 N ng in großen und Heinen 
E i 4 haben, bey 
Sonnen find ar za baben, 4 Wee 


Guten Eofee zu 11 und 111 Gr, und Zucker In Bros 
den a8 Gr. 95 1b., in Centner billiger, dar abzulaſſen. 


Carl Soßfmann jun., Breſteſttaße No. 350. _ 


Schleſiſchen ſchweren Roggen und beſte ſmirniſche Ro⸗ 
den die 28 Mo Dede, Heumarkt No. 46. 


Beſten ſchleſiſchen gelden Weiten des billigaen zu ba: 


en, große Dperiitaße Ne. 9: _ 


Beier ſchwerer Echiefifcher Roggen iſt billigt zu ba⸗ 
den, de C. B. Weiß. 

Eine Tebrauchte hölzerne Köͤnne, ſo noch im brauch⸗ 
baren Stande, iſt zu verkaufen und drey Boden nabe 
am Waſſer zu vermistben. Nähere Auskunft it zu er⸗ 
halten, Speiherfitaße No. 75. 

Eine ſehr gute Drehorgel, welche 32 Stücke ſoſelt, He: 
Her zum billigen Preiß zu verkaufen; wo! erfährt man 
an der Zeitun 8. Exbeditlon. 


Ju der dritten Stage des Hauſes No. 722 am 
Roßmarkt ſtbt ein slereckiger Ofen zum erkauf. Stet⸗ 


in den 26. Auguſt 1819. 


Bekanntmachung. 
Ich bin gewilliget, die Stelle meines abgebrannten 
Hzuſes mit den Feuerkaſſengelders zu verkaufen, Wer 
ſolche zu kauen kuſt hat, beiiebe fich bed mie in der ſo⸗ 
genannten Owftienſchen Kafeıne in melden. Stettin den 
24. Auguſt 1819. Der Tiſchlermeiſter Zahn. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ju meinem am Paradeplatz unter No 494 belegenen 
Haͤuſe if ein ſebr guter Stall zu zwei dis drei Pferden 
ſogleich oder zum ıfen Oetober zu vermlethen. Das 


Nähere erfährt man bei mir im Kaufe me 


No. 1026. en g. 


2 Kd d e 5 
4 wand habe ich wiederum eine Sendung erhalten 


2 und bin in dem Stande, einem a ee 
’ 


Laager, welches nofttäglich al 
ſortirt wird, bitte um geneigten uſpruch. 
y markt. No. 154. 
ELZLIIELZELG 


Wer eine, vor einigen Tagen ſich verlanfene junge 


Pinſcherbaͤndin dem Elgentbuͤmer, aufm Mödenber- 
No. 244, wiederbringt, erhalt ein gutes Douceur. 


An kundig ung. 

Das jüngſthin durch die Verliner Zeitungen als de 
Gefundheit ſehr zuträglich empfohlue Seegraß, (aud 
Seetang genannt) welches die theuren Roß haare, fei 
ner natürlichen Elaſtieitat wegen, bey Matratzen und Pot 
ſtern gut erſetzt, iſt zu den billigen Preis von 15 Or 
pr. 15. in großen und kleinen Parthien zu haben, 

Breiteſtraße No. 360. 
KI 
de Logis. Vermiethungs-Bureku. 4 
& Unterzeichneter beehrt ſich, ein geehrtes Publi % 
T kum ganz ergebenſt zu benachrichtigen, daß er zur ? 
Bequemlichkeit deſſelben ein Logſs⸗Vermiethungs + 
Bureau nach der in dieſer Art in Berlin und ans + 
deren großen Städten beſtehenden Etabliſſements 3 
K errichtet hat, und ſchmeichelt ſich einer geneigten 2 
. Unterſtuͤtzung in dieſem nützlichen Vorhaben. . 
Logis und alle dahin gehoͤrende Locale zur Ver, 


„ miethung werden darin angensmmen, geprüft und 


„ den Wohnungſuchenden genaue Nachweiſung und 


Auskuuft e das Erforderliche wird deshalb 
ch 


ſtets durch öffentliche Inſerate bekannt gemacht 4 
& und ſo eine Erleichterung herbei gefuhrt, die ſetzt ; 
manche Beſchwerde perurſachte. Auch den Ver⸗ 
kauf von Guͤthern, Landhaͤuſer, fo wie Verpach⸗ 
tungen c. zu übernehmen, iſt dies Bureau ges 
. eignet und wird durch pünktliche 1428 und 
gegen eine geringe Eutſchaͤdſgung ſich zu empfeh⸗ 
fen bemüht ſein. Carl Gericke, ö 
„ SGrapengießerſtraße No. 167. 
EEE LEI IE 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


200 Rthlr. Cour. Schullegat ſollen ſogleich in Ss Pro⸗ 


cent gegen pupillariſche Hopotdeck ausgeliehen werden. 
Don wen? tt in der Zeitungs⸗Expedicion zu erfahren. 
—— ———— ¶ͤ —äZʒ—ͤ2— —ę—᷑:j ernennen nn En an un 


Dienſtanerbieten. 

Zu elnem kleinen Gefchäfte wird ſogleich ein gebildetes 
Frauenzimmer verlangt, fie muß aber eine Caution von 
wenlaſtens so Thaler leiten können. Das Nähere eu 
fährt man in der Zeitungs Expedition allbier. 


Cours der Staats - Papiere, 
Berlin, den 20. Auguft 1819, Briefe. Geld 


Berliner Banco- Obligation J 89] — 
Berliner Stadt- Obligations 981 
Churm. e e „„ 
Neumärk. , detti detti — 161 
Holländische Obligations ͤ a 
Werft Preuſsiſche Pfandbriefe - =» - 492 

detri 1 ade im m oe 
Oſt Praeuſsiſche Pfandbriefe 933 — 
Pommersche dett i!! 1034 — 
Chur- u. Neumärk. deti » = = « 103 — 
‚Schlefifche detti .- = = * J 106 
Staats- Schuld Scheine, - = - rel — 
ins- Scheine — ˙·˙ 945 — 
Gehalt - detti —᷑—UU— BE ” — 


Tresor- Scheine 8 


